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Auskunft und Anmeldung
Telefon: +43 7412 55 100-231
Montag bis Freitag von 8 bis 14:30 Uhr
E-Mail: ambulanz.tzy@gesundheitsverbund.at

Wir begegnen einander...

persönlich

integrativ

Allgemeine Informationen
Abteilungsvorstand & ärztliche Leitung
HRin Prim.a Dr.in Hannelore Monschein, HCM
Ärztliche Direktorin
Fachärztin für Psychiatrie und psychotherapeutische Medizin
Fachärztin für Neurologie

Psychologische Leitung
Mag.a Agnes Kathol
Klinische und Gesundheitspsychologin, Notfallpsychologin

Bereichsleitung Pflege
Franz Pils, HCM
STL DGKP Ingrid Hinterdorfer

Sozialarbeiterin
Carina Schönbichler, BA

Entlassungsmanagement
DGKP Claudia Lindenhofer
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In der psychiatrischen Klinik Ybbs werden Pa-
tient*innen als Partner*innen betrachtet. Die 
hoch qualifizierte Behandlung und Betreuung 
basiert bei uns auf den persönlichen, partners-
chaftlichen und integrativen Grundsätzen.

Das Therapieziel ist die individuelle Bewältigung 
für ein frei und eigenbestimmt gestaltetes Le-
ben mit einem hohen Maß an Zufriedenheit.

Dies erfordert eine bewusste Entscheidung zu 
einem neuen Weg, um Verhaltens-, Gefühls- 
und Denkmuster verändern zu können.



Aufnahmemodalitäten Behandlungsziele Therapieangebote

 • Medizinisch-psychiatrische Fachbehandlung
 • Klinisch psychologische Therapiegruppen 

nach dem IPT und INT
 • Psychologische und psychotherapeutische 

Einzeltherapie
 • Psychoedukation
 • Morgenrunden
 • Kognitives Training
 • Physiotherapie
 • Ergotherapie
 • Musiktherapie
 • Diätologie
 • Sportliche Gruppenaktivitäten
 • Aktive Freizeitgestaltung
 • Unterstützungsangebote bei der Bewältigung 

von Alltagsaktivitäten
 • Genuss- und Ernährungsangebote
 • Sinnvolle Tagesstruktur
 • Bezugspflege
 • Sozialarbeit
 • Vermittlung und Informationen von Nachbe-

treuungsmöglichkeiten
 • NADA-Ohrakupunktur
 • Angebote des Gesundheitskompetenzzent-

rums (wie Qi Gong, Aromatherapie usw.)

 • Finden von Strategien im Umgang mit Ihrer 
Erkrankung

 • Förderung der kognitiven Differenzierung, der 
Kommunikation und des Problemlösens

 • Verbesserung der sozialen Kompetenzen und 
der sozialen Wahrnehmung

 • Aktiver Einbezug der Betroffenen im Hinblick 
auf persönliche Ressourcen, Widerstandsfä-
higkeit und Selbstwirksamkeit

 • Bereitschaft aktiv an gesundheitsförderndem 
Verhalten zu arbeiten 

 • In 5 aufeinander aufbauenden Unterprogram-
men sollen die Personen geeignete Strategien 
sowie Werkzeuge zur Förderung und Stabili-
sierung kognitiver Prozesse,  (Re-)Etablierung 
sozialer Fertigkeiten und interpersonellen Pro-
blemlösungsstrategien erwerben.

Schizophrene Patient*innen (IPT und INT) wer-
den durch unser empirisch gestützes, integrier-
tes, psychologischs und neurokognitives Thera-
pieprogramm spezialisiert begleitet.

Für die Teilnahme am Therapieprogramm ist eine 
ausreichende Therapie- und Veränderungsmoti-
vation nötig.

Eine ausreichende körperliche, soziale und psy-
chische Stabilität um das Programm einzuhalten, 
ist daher Voraussetzung. 

Gegenwertiges suizidales & selbstschädigendes 
Verhalten sowie ein aufrechter Substanzmit-
telkonsum (ausgenommen Nikotin) sind Aus-
schlusskriterien.

Die Aufnahme erfolgt nach einem Vorstellungs-
gespräch an unserer Ambulanz.
Kommen wir anhand der diagnostischen Ein-
schätzung, Ihrer Motivation und Behandlungs-
bereitschaft zur gemeinsamen Entscheidung, 
dass Sie von unserem Programm profitieren kön-
nen, setzen wir Sie auf die Warteliste.

Dauer: Turnusprogramm 10 Wochen

Zielgruppe:

Der Schwerpunkt der Behandlung auf Station 
11 des Therapiezentrums Ybbs liegt auf der Be-
handlung von Patient*innen mit einer Diagnose 
aus dem Störungsbereich der Schizophrenie, 
Schizo-affektive Störungen und wahnhafte 
Störungen.


